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Vereins-Statuten 

 

ARTIKEL 1 NAME UND SITZ 

1 Unter dem Namen «Dao Wei Cao Tang» besteht ein Verein im Sinne von Artikel 60 ff 

ZGB. 
2 Er ist politisch und konfessionell unabhängig. 
3 Der Verein tritt unter den Anfügungen «Europe» und «Schweiz» auf. 
4 Der Sitz des Vereins ist am Sitz der Geschäftsstelle 

ARTIKEL 2 ZWECK 

1 Der Verein bezweckt die Vertretung der daoistischen Akademie von Meister Zhong 

Xueyong aus den Wudang Bergen (CN), Dao Wei Cao Tang (道微草堂 - dào wēi cǎo 

táng) 
2 Unter der Anfügung «Europe» nimmt er insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

a) Er koordiniert, wahrt, fördert und vertritt die Anliegen der Akademie in Europa 

b) Er bildet ein Netzwerk von aktiven Schülerinnen und Schüler von Meister Zhong 

Xueyong in Europa 

c) Er fördert eine gesamtheitliche Sichtweise der daoistischen Künste im Sinne der 

Wudang Sanfeng Pai 

d) Er verbreitet und fördert das daoistische Kulturgut (Kampfkunst, Sprache, Kalli-

grafie, Musik und Kunst) der Wudang Sanfeng Pai 

e) Er fördert die daoistische Philosophie durch offene Bildungs- und Informations-

veranstaltungen 

f) Er koordiniert Veranstaltungen unter der Teilnahme von Meister Zhong 

Xueyong im europäischen Raum 
3 Unter der Anfügung »Schweiz» nimmt er insbesondere folgende Aufgaben wahr: 

a) Er organisiert offene Veranstaltungen, Vorträge und Workshops mit lokalen, re-

gionalen und überregionalen Künstler:innen und Dozent:innen, welche dem 

Vereinszweck unter lit. 2 dienen. 
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b) Er organisiert offene Ausbildungen, Kurse und Seminare in Qigong, Taijiquan, 

Taijijian, Taihequan, Baguazhang, Xuanwuquan und weiteren Kampfkünsten der 

Wudang Berge mit lokalen, regionalen und überregionalen Trainer:innen 

ARTIKEL 3 ARTEN DER MITGLIEDSCHAFT 

1 Ehrenmitglieder sind natürliche Personen, welche der Wudang Sanfeng Pai ange-

hören und/oder in direkter Linie zu Meister Zhong Xueyong (15. Generation Wudang 

Sanfeng Pai) stehen. 
2 Aktivmitglieder sind natürliche Personen (Schülerinnen und Schüler), welche eine 

Ausbildung in der «Dao Wei Cao Tang – Schweiz» oder bei einer, dem europäischen 

Netzwerk (Dao Wei Cao Tag – Europe) angeschlossenen, Partnerorganisation absol-

vieren oder eine Ausbildung abgeschlossen haben (Trainerinnen und Trainer). 
3 Passivmitglieder sind natürliche Personen, welche die regelmässigen Kurse besu-

chen und/oder den Vereinszweck unterstützen. 
4 Partnerorganisationen sind juristische Personen/Institutionen, welche den Vereins-

zweck unterstützen und eine offizielle Vertretung der Akademie von Meister Zhong 

Xueyong führen. 

ARTIKEL 4 AUFNAHME DER MITGLIEDER 

1 Ehrenmitglieder werden auf Antrag des Präsidenten/der Präsidentin vom Vorstand 

aufgenommen. 
2 Aktivmitglieder werden im Rahmen der Ausbildung oder eines Trainermandates 

durch den Vorstand aufgenommen. 
3 Passivmitglieder werden auf persönlichen Antrag vom Vorstand aufgenommen. 
4 Partnerorganisationen werden auf Antrag des Präsidenten/der Präsidentin vom 

Vorstand aufgenommen. 

ARTIKEL 5 RECHTE DER MITGLIEDER 

1 Die Ehrenmitgliedschaft berechtigt 

a) zur Teilnahme, Antrags- und Stimmrecht sowie aktivem Wahlrecht an der Mit-

gliederversammlung 

b) zur kostenlosen Teilnahme an allen Aktivitäten gemäss Artikel 2, lit. 3 
2 Die Aktivmitgliedschaften berechtigen 

a) zur Teilnahme, Antrags- und Stimmrecht sowie aktivem und passivem Wahl-

recht an der Mitgliederversammlung 

b) zur kostenreduzierten Teilnahme an allen Aktivitäten des Vereins gemäss 

Artikel 2, lit. 3 (mit Ausnahme der Ausbildungen und den Seminaren ab 2 Tagen) 
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c) zur kostenlosen Teilnahme an allen wöchentlich stattfindenden Kursen 
3 Die Passivmitgliedschaften berechtigen 

a) zur Teilnahme und Antragsrecht an der Mitgliederversammlung 

b) zur kostenreduzierten Teilnahme an allen Aktivitäten des Vereins gemäss 

Artikel 2, lit. 3 (mit Ausnahme der Ausbildungen und den Seminaren ab 2 Tagen) 
4 Die Mitgliedschaften als Partnerorganisation berechtigen 

a) zur Teilnahme und Antragsrecht an der Mitgliederversammlung durch das Prä-

sidium der Partnerorganisation 

ARTIKEL 6 PFLICHTEN DER MITGLIEDER 

1 Die Mitglieder verpflichten sich zum loyalen Mittragen der Vereinsinteressen und 

zur Begleichung der Mitgliederbeiträge 

ARTIKEL 7 AUSTRITT 

1 Ein Austritt ist mit vorgängiger schriftlicher Mitteilung auf den 31. Dezember mög-

lich. 

ARTIKEL 8 AUSSCHLUSS 

1 Mitglieder, welche den Interessen des Vereins zuwiderhandeln, können durch den 

Vorstand ausgeschlossen werden. 

ARTIKEL 9 STÄNDIGE ORGANE 

1 Ständige Organe des Vereins sind die folgenden: 

a) Mitgliederversammlung 

b) Vorstand 

c) Geschäftsstelle 
2 Weitere Organe können von der Mitgliederversammlung eingesetzt werden. 

ARTIKEL 10 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1 Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Die Einladung 

an die Mitglieder erfolgt spätestens 30 Tage vor der Versammlung. 
2 Anträge für an der Mitgliederversammlung zu behandelnde Geschäfte sind bis spä-

testens 20 Tage vor der Versammlung beim Vorstand einzureichen. 
3 Der Vorstand oder ein Viertel der Mitglieder können eine ausserordentliche Mitglie-

derversammlung einberufen. Die Einladung hat mindestens 30 Tage im Voraus zu 

erfolgen. 



 

SEITE 4 

4 Die Mitgliederversammlung kann nur über traktandierte Geschäfte rechtsverbind-

lich Beschluss fassen. Zu Beginn der Versammlung ist die Traktandenliste unter Be-

rücksichtigung der fristgerecht eingereichten Anträge der Mitglieder zu bereinigen. 
5 Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben und Kompetenzen: 

a) Wahl der ständigen Organe mit Ausnahme der Geschäftsstelle 

b) Genehmigung der Pflichtenhefte und des Jahresberichtes des Vorstandes 

c) Genehmigung der Jahresrechnung und des Budgets sowie Festsetzung der Mit-

gliederbeiträge 

d) Einsetzung einer Geschäftsführung 

e) Einsetzung einer Revisionsstelle 

f) Beschlussfassung über Statutenänderungen 

g) Beschlussfassung über traktandierte Anträge von Mitgliedern 

h) Behandlung von Rekursen von Mitgliedern gegen den Ausschluss durch den 

Vorstand 
6 Beschlüsse über Statutenänderungen und die Auflösung des Vereins benötigen zu 

ihrer Gültigkeit die Zustimmung von mindestens drei Viertel der anwesenden 

Stimmberechtigten. 

Alle übrigen Beschlüsse werden mit einfachem Mehr der anwesenden Stimmbe-

rechtigten gefasst, wobei Stimmenthaltungen nicht berücksichtigt werden. 
7 Die Mitgliederversammlung kann vor Ort oder digital abgehalten werden. 

ARTIKEL 11 VORSTAND 

1 Der Vorstand ist verantwortlich für die strategische Vereinsführung und für alle Auf-

gaben, welche nicht einem anderen Organ zugeordnet sind. 
2 Der Vorstand setzt sich aus mindestens 3 natürlichen Personen zusammen. 

a) Präsidentin/Präsident 

b) Vizepräsidentin/Vizepräsident 

c) Aktuar/Aktuarin 
3 Als Präsidentin/Präsident in den Vorstand wählbar sind Aktivmitglieder. 
4 Die Präsidentin/der Präsident wird durch die Mitgliederversammlung gewählt, im 

Übrigen konstituiert sich der Vorstand selbst. 
5 Der Vorstand entscheidet mit der absoluten Mehrheit der abgegebenen Stimmen. 

Bei Stimmengleichheit fällt der Präsident/die Präsidentin den Stichentscheid, bei 

Abwesenheit, der Vizepräsident/die Vizepräsidentin. 
6 Die Amtsdauer beträgt 4 Jahre, Wiederwahl ist zulässig. 
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7 Der Vorstand regelt die Vereinsgeschäfte und vertritt den Verein gegen aussen. Im 

Übrigen obliegen ihm sämtliche Aufgaben, die nicht ausdrücklich der Mitgliederver-

sammlung vorbehalten bleiben. 
8 Wird eine Geschäftsführung eingesetzt, obliegt dieser die Erledigung der vom Vor-

stand übertragenen Vereinsgeschäfte und die Vertretung gegen aussen. Sie ist dem 

Vorstand Rechenschaft schuldig und wird von ihm beaufsichtigt. 

Die Aufgaben und Kompetenzen ergeben sich aus dem Vertrag mit der Geschäfts-

führung. Der Vorstand kann ein Geschäftsreglement erlassen. 
9 Die Bildung von ständigen oder nicht-ständigen Ausschüssen und Kommissionen, 

auch unter Beizug von Nicht-Vorstandsmitgliedern, ist möglich 
10 Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich. Er kann Aufgaben an die Geschäftsstelle dele-

gieren, sofern diese budgetiert sind und das Budget genehmigt wurde. 
11 Die Vorstandsmitglieder sind von Mitgliederbeiträgen befreit 

ARTIKEL 12 GESCHÄFTSSTELLE 

1 Die Geschäftsstelle nimmt die ihr vom Vorstand übertragenen Aufgaben wahr und 

koordiniert die Arbeiten im Verein. 
2 Der Vorstand stellt die gute Zusammenarbeit der Geschäftsstelle mit den Mitglie-

dern sowie die Qualität der Dienstleistungen sicher. Er erlässt hierzu die erforderli-

chen Regelungen. 

ARTIKEL 13 ZEICHNUNGSBERECHTIGUNG 

1 Der Präsident/die Präsidentin ist mit Einzelunterschrift zeichnungsberechtigt. 
2 Die weiteren Vorstandsmitglieder sind mit Kollektivunterschrift zu zweien zeich-

nungsberechtigt. 

ARTIKEL 14 MITTELBESCHAFFUNG 

1 Die Einnahmen des Vereins bestehen aus: 

a) Mitgliederbeiträgen 

b) Ertrag aus Kursen, Seminaren und Veranstaltungen gemäss Artikel 2, lit. 2 und 3 

c) Spenden und Zuwendungen 

d) Sponsorengeldern 

ARTIKEL 15 MITTELVERWENDUNG 

1 Der Jahresgewinn wird, nach Bildung einer angemessenen Rücklage, für die Förde-

rung von Schülerinnen und Schülern der Dao Wei Cao Tang Akademie von Meister 

Zhong Xueyong verwendet. 
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ARTIKEL 16 RECHNUNGSLEGUNG 

1 Das Geschäftsjahr des Vereins ist identisch mit dem Kalenderjahr. 

ARTIKEL 17 TRAINERMANDATE 

1 Für Ausbildungen, Kurse, Seminare und Veranstaltungen können Trainermandate 

vergeben werden. 
2 Trainerinnen und Trainer können eine Ausbildung als Kursleiterin/Kursleiter, Lehre-

rin/Lehrer oder Ausbildnerin/Ausbildner gemäss den Vorgaben des Landesverban-

des (oder gleichwertig) nachweisen. 
3 Das Trainermandat wird maximal mit dem Stundenansatz des Landesverbandes 

vergütet. Das Trainermandat ist maximal im Rahmen der Kurseinnahmen zu erbrin-

gen, es erfolgt keine Defizitgarantie durch den Verein. 
4 Trainerinnen und Trainer entscheiden eigenverantwortlich über die Annahme oder 

Ablehnung einer Anfrage. 

ARTIKEL 18 HAFTBARKEIT 

1 Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich dessen Vermögen. Jede 

persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

ARTIKEL 19 VERMÖGENSVERWENDUNG BEI AUFLÖSUNG 

1 Bei einer Auflösung des Vereins ist das verbleibende Vermögen gemäss Beschluss 

der Mitgliederversammlung im Sinne der Mittelverwendung (Artikel 15) zu verwen-

den. 

ARTIKEL 20 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

1 Die Statuten wurden an der Gründungsversammlung vom 26. Dezember 2024 in 

Dielsdorf angenommen. 

 

Dielsdorf, 26. Dezember 2024 

 

 

Stephan Indermühle Kim Indermühle Jay Indermühle 

Präsident Vizepräsidentin Aktuar 


